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Hommage an den Rutenzug

Text Hans-Peter Widmer | Bilder Karl-Heinz Hug

Das Jugendfest, der «schönste Tag im Brugger Kalender», ist dem weit gereisten Berufsund

Bundeshausfotografen Karl-Heinz «Charly» Hug von Kindesbeinen an vertraut.
Er kam 1963 als Nachzügler von fünf Kindern der damaligen Brugger Taxi-Unternehmerfamilie

von Adrian und Ruth Hug auf die Welt. Mit elf Jahren hielt Charly Hug die erste Kamera

in den Händen. Nach der Sekundärschule lehrte ihn Max Gessler die Kunst des Fotografierens
und weckte in ihm die Leidenschaft für diesen Beruf, den er seit 40 Jahren ausübt.

«Mein Herz schlägt immer noch in Brugg», ist der Wahlberner überzeugt.

Kurz nach der Lehre startete Charly Hug als 21-Jähriger seine Karriere mit einem «Brugger Bild»,

das um die Welt ging. Er fotografierte am Stadtfest 1984 nachts auf der Freudensteinwiese

das erhellte Riesenrad, das sich wie ein gewaltiger Leuchtschirm aufspannte. Zeitungen bis

nach Amerika druckten das Schwarz-Weiss-Sujet aus «Brugg by Zurich» ab. Aus langjähriger

Erfahrung benennt der Urheber den Erfolg heute so:

«Es ist der Augenblick, der zählt - die Technik zu beherrschen, ist Pflicht,

den Moment zu fühlen, ist Kür.»

Nach vielen Jahren als erfolgreicher Fotograf im In- und Ausland zog es Charly Hug im

Sommer 2023 wiederum nach Brugg - an den Rutenzug. Diesen hielt er aus Anlass seines

60. Geburtstags - als Hommage ans Jugendfest - exklusiv für den «General-Anzeiger»

und die «Brugger Neujahrsblätter» fest.

2023 feierte übrigens ein weiteres Bild von Charly Hug internationalen Erfolg.

Sein Bild «Reinigungskräfte: Die stillen Helden», das er fürs Kantonsspital Baden schoss,

wurde von der DPA-Tochter «News aktuell» (Schweiz) mit dem PR-Bild-Award für
das beste Schweizer PR-Foto des Jahres ausgezeichnet.
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